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Die Sonnenuhr
Ein König wollte seinen Untertanen eine Freude bereiten. Von einer

Reise brachte er ihnen eine Sonnenuhr mit. Davor hatten die Menschen
des Königreiches keine Uhren gekannt. Die Sonnenuhr veränderte ihr
Leben. Sie begannen ihre Zeit einzuteilen. Sie wurden pünktlicher, ordent-
licher, zuverlässiger und fleißiger. Jeder im Königreich brachte es zu 
großem Reichtum und Wohlstand.

Als der König starb, überlegten sich die Untertanen, wie sie seine
Verdienste würdigen könnten. Sie beschlossen, um die Sonnenuhr einen
prachtvollen Tempel mit einem goldenen Kuppeldach zu bauen. Gesagt,
getan. Bald war der Tempel vollendet, und die prächtige goldene Kuppel
wölbte sich über der Sonnenuhr. Doch war es nun nicht mehr möglich, 
die Zeit abzulesen, denn die Sonnenstrahlen konnten nicht in das
Gebäude eindringen! Das hatten die Bürger
nicht bedacht. Und bald waren sie nicht
mehr pünktlich, ordentlich, zuverlässig und
fleißig. Das Königreich zerfiel.
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Übungsaufgabe
Die Steigerung des Adjektivs
Trage die fehlenden Formen ein und lies anschließend laut vor. Sprich deutlich! 

DD  Fleißaufgabe
Erzähle das Märchen mit eigenen Worten nach. Achte auf gute Wortwahl und Aussprache.

Grundstufe
(Positiv)

Vergleichsstufe
(Komparativ)

Höchststufe
(Superlativ)

groß größer am größten
pünktlich

ordentlich

zuverlässig

fleißig

prächtig

wichtig


